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Schlusswort der Präsidentin 

Geschätzte Kolleginnen 

Geschätzte Kollegen 

Was? Es geht schon wieder gegen Ende 

Jahr? Wie die Zeit vergeht, es ist doch noch 

nicht lange her seit dem letzten Schluss-

wort. 

Auch in diesem Jahr war Corona noch ein 

Thema, vor allem zu Beginn des Jahres. Wir 

konnten aber zum Glück alle Vorstandssit-

zungen, die Jahresversammlung und ande-

ren Anlässe wie geplant durchführen.  

Ich will aber nur kurz auf die wichtigsten 

Anlässe eingehen, ausführlicher steht es ja 

dann wieder im Jahresbericht im 1. Stand-

punkt im neuen Jahr. 

 

Die Jahresversammlung hatten wir auf den 

23. April im Restaurant Oase im Basel 2 ge-

plant. Sie konnte auch an diesem Datum 

stattfinden, aber nicht in der Oase. Wir hat-

ten alles reserviert und bestellt und mussten 

dann Ende Februar erfahren, dass die Post 

die Oase auf Ende März schließt. Dank Hans 

Preisig, unserem Pensionierten Vertreter im 

Vorstand, fanden wir schnell eine Ersatzlo-

kalität. Hans reservierte im Restaurant Bun-

desbahn und die Jahresversammlung konn-

te dort stattfinden. Es war eine gute Ver-

sammlung, auch wenn wir leider Michele 

Savastano aus dem Vorstand verabschie-

den mussten. 

 

Die Jubilaren Ehrung haben wir auf Anre-

gung von Alex Vögtli auch dieses Jahr in 

den Frühsommer verschoben. Bei schöns-

tem Wetter fand sie am 11. Juni wie seit 

langem im Restaurant Löwenzorn statt. Sehr 

gut organisiert, wie immer von Alex. Es war 

ein sehr schöner und gemütlicher Anlass. Es 

gab sehr gutes Essen und ich habe mich 

bestens unterhalten. 

Diese beiden Anlässe waren für mich per-

sönlich die Wichtigsten und bleiben für 

mich in guter Erinnerung. Wie oben schon 

erwähnt, erfahrt Ihr im Jahresbericht mehr 

über die Anlässe und sonstigen Aufgaben 

der Sektion Basel. 

 

Aber etwas ist mir doch noch wichtig, weil 

es mich auch persönlich sehr betrifft.  Ende 

September war die Abstimmung über die 

AHV-Reform. Die Schweizer Stimmbevölke-

rung hat der Erhöhung des Frauenrentenal-

ters auf 64 zugestimmt. Die linken Parteien, 
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die Gewerkschaften und andere haben da-

gegen gekämpft und verloren. Für mich war 

es das 1. Mal, dass ich an einem Abstim-

mungskampf an vorderster Front dabei war. 

Es hat mir Spass gemacht, auf der Straße zu 

stehen, Flyer zu verteilen und mit den Pas-

santen ins Gespräch zu kommen. 

 

Jetzt möchte ich mich gerne noch auf die-

sem Weg bei meinen Vorstandskollegen, 

der GPK, dem Regionalsekretär, allen weite-

ren Helferinnen und Helfer für ihren enga-

gierten Einsatz für unsere Gewerkschaft 

bedanken. Es ist schön mit Euch zusammen-

zuarbeiten. 

Auch möchte ich allen Mitgliedern und ih-

ren Angehörigen im Namen des Vorstandes 

für das kommende Jahr viel Glück und vor 

allem Gesundheit wünschen. 

 

Eure Vreni Peduzzi, Präsidentin 
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Die Realeinkommen und die Kaufkraft in 

der Schweiz sind am Sinken. Denn erstmals 

seit 2008 steigen die Konsumentenpreise 

wieder. Die Teuerung liegt weiterhin bei 

über 3.4 Prozent. Generelle Lohnerhöhun-

gen und höhere Prämienverbilligungen sind 

in dieser Situation ein Muss. Die unteren 

und mittleren Löhne wurden bereits in den 

letzten Jahren zu wenig erhöht. Mit den 

derzeitigen Rahmenbedingungen verlieren 

Haushalte mit einem mittleren Lohn ohne 

Teuerungsausgleich künftig real mehrere 

tausend Franken pro Jahr. Zusätzlich droht 

ein Prämienschock bei den Krankenkassen 

von bis zu 10 Prozent. Die vom Schweizeri-

schen Gewerkschaftsbund geforderten Ent-

lastungen für Erwerbtätige und RentnerIn-

nen müssen vom Parlament nun umgesetzt 

werden.  

 

Normalerweise funktioniert der Teuerungs-

ausgleich bei den AHV-Renten. Doch auf 

2023 drohen erstmals reale Rentenverluste 

in der Grössenordnung von 1000 Fr. für 

«mittlere» Rentnerinnen und Rentner. Zum 

einen, weil es bei den Pensions­

kassenrenten keinen Teuerungsausgleich 

gibt. Und zum anderen, weil der «AHV-

Mischindex», mit dem die Renten erhöht 

werden, zur Hälfte auf der Lohnentwicklung 

beruht. Damit hinkt die Rentenerhöhung 

der aktuellen Teuerung doppelt hinterher. 

Die AHV-Renten wurden letztmals auf den 

1. Januar 2021 erhöht. Die nächste Erhö-

hung ist auf den 1. Januar 2023 fällig und 

dringend nötig.   

 

Die AHV-Renten liegen im Schnitt bei rund 

1800 Fr. im Monat, die Pensionskassen­

renten bei 1700 Fr. pro Monat. Aufgrund 

der aufgelaufenen Teuerung beträgt der 

Kaufkraftverlust bei der Pensionskassenren-

te rund 675 Franken pro Jahr. Bei der AHV-

Rente ist der reale Rückgang aufgrund des 

Mischindexes nicht so stark, aber immerhin 

auch noch fast 370 Franken jährlich. Aufad-

diert sind das dann mehr als 1000 Franken. 

Die Initiative zur 13. AHV-Rente ist simpel, 

aber bestechend: Sie fordert eine 13. Aus-

zahlung der monatlichen Altersrente, auf 

die man in der AHV-Anspruch hat. Das ent-

spricht einer Erhöhung der Renten um 8.33 

Prozent. Aufgrund der ausgleichenden Ei-

genschaft der AHV profitieren die tiefen 

und mittleren Einkommen so am meisten. 

Für eine Familie – sagen wir einen Tramfüh-

Varia 
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rer und eine Teilzeit arbeitende Verkäuferin 

mit einem Kind – würde die AHV um rund 

300 Franken pro Monat erhöht. Die Initiati-

ve sieht ausserdem vor, dass auch Ergän-

zungsleistungen-BezügerInnen von der 13. 

Monatsrente profitieren. Gerade die ärms-

ten Rentnerinnen und Rentner sollen die 

Erhöhung deutlich spüren. 

 

Eine Erhöhung der AHV-Renten ist dringend 

notwendig. Denn die mittlere AHV-Rente 

beträgt knapp 1’800 Franken pro Monat. 

Davon kann man in der Schweiz nicht leben 

– obwohl die Verfassung seit 50 Jahren exis-

tenzsichernde AHV-Renten verspricht. Und 

die Renten sind nicht nur tief, sie kommen 

auch immer mehr unter Druck. Heute be-

trägt die mittlere AHV-Rente noch 21 Pro-

zent des Durchschnittslohnes. Früher waren 

es mehr als 26 Prozent. Das wären heute 

knapp 500 Franken mehr AHV-Rente pro 

Monat. Ohne eine Erhöhung der AHV-

Renten wird sich dieses Problem weiter ak-

zentuieren. Hinzu kommt, dass die Pensi-

onskassenrenten sinken. Ein Rentner, der 

2020 in Rente ging, erhält 200 Franken we-

niger Monatsrente aus der Pensionskasse 

als sein Kollege, der 5 Jahre früher in Rente 

ging. Und nun drohen auf diese bereits 

anspruchsvolle Ausgangslage weitere, gros-

se reale Rentenverluste durch die Teuerung 

und höhere Krankenkassenprämien. 
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Die Schweizerische Post gründet in Portugal 

eine Tochtergesellschaft. An diesem IT-

Entwicklungsstandort in Lissabon sollen IT-

Fachkräfte beschäftigt werden. Der Fach-

kräftemangel macht es dem Post-Konzern 

zunehmend schwierig, geeignetes Personal 

in der Schweiz zu rekrutieren. Dass die Post 

diesen Weg beschreitet, ist in gewisser Wei-

se nachvollziehbar. Die Gewerkschaft syndi-

com erwartet von ihrer Sozialpartnerin, dass 

sie einerseits ihre Verantwortung zur Stär-

kung des IT-Standorts Schweiz wahrnimmt. 

Klar ist aber für syndicom auch: Ableger im 

Ausland dürfen – gerade im Service public – 

nicht zur Regel werden. Die Grundversor-

gung muss im Ernstfall in der Schweiz si-

chergestellt werden können, das hat auch 

die Pandemie in den vergangenen Jahren 

gelehrt. 

 

Nächsten Januar tritt das revidierte Erbrecht 

in Kraft. Die wichtigste Änderung betrifft die 

Pflichtteile. Das sind die Anteile am Erbe, 

auf die Kinder, Ehepartner, eingetragene 

Partner und Eltern im Minimum Anspruch 

haben. Der Pflichtteil der Kinder wird klei-

ner. Verheiratete oder in eingetragener 

Partnerschaft Lebende mit Nachkommen 

können dem Partner bzw. der Partnerin neu 

bis zu ¾ ihres Nachlassvermögens vererben 

statt wie bisher 5/8. Das können sie so in 

einem Erbvertrag festhalten. Der Pflichtteil 

der Eltern wird ganz gestrichen. Das ist für 

alle wichtig, die keine Kinder haben und 

verheiratet sind bzw. in eingetragener Part-

nerschaft leben. Sie können dem Partner, 

der Partnerin neu ihr ganzes Vermögen 

vererben. Bis jetzt mussten sie wegen der 

Pflichtteile immer mindestens 1/8 an die 

Eltern geben. 

 

Wichtig ist zu wissen: Die gesetzliche Erbfol-

ge bleibt gleich! Wenn nichts geregelt ist, 

dann vererbt sich das Vermögen auch in 

Zukunft an ihre nächsten Angehörigen. 

Auch unter neuem Recht hat die Partnerin 

bzw. der Partner keinen erbrechtlichen An-

spruch, egal wie lange die Partnerschaft 

bereits besteht. 

 

Hans Preisig 
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Einblicke in gewerkschaftlichen und 

sozialen Aktivitäten in der Region 

Ein kurzer, durchaus subjektiver Einblick in 

die gewerkschaftlichen und sozialen Aktivi-

täten der letzten Monate. 

Im August versuchte Syndicom zusammen 

mit anderen Gewerkschaften und Organisa-

tionen die AHV - Reform zu Ungunsten der 

Frauen zu verhindern, leider ging dann die 

Abstimmung dann doch verloren. 

Am 14. September überreichten Gewerk-

schaftlerInnen und SympatisantInnen vom 

"Pflegedurchbruch" mit Unterstützung 

einiger Politikerinnen in Bern eine Petition 

zur  Umsetzung der Pflegeinitiative.  

Wie immer im Herbst führen unsere Kolle-

gInnen in Baden - Württemberg Tarifver-

handlungen, welche von Warnstreiks be-

gleitet werden. Nach längeren Kampfmass-

nahmen konnte die IG - Metall ihre Forde-

rungen für die Industriebranche durchset-

zen, unsere Schwestergewerkschaft ver.di 

kämpft noch weiter für bessere Arbeitsbe-

dingungen in den Krankenhäusern, bei den 

Kindergärten und weiteren Erziehungsein-

richtungen.  

 

Nach den Sommerferien gab es auch meh-

rere Kundgebungen für eine neue Klimapo-

litik, in Basel mit besonderem Akzent auf die 

Abstimmung über die kantonale Klimage-

rechtigkeitsinitiative "Basel 2030". 

Und nicht zuletzt wurde im Sommer in Basel 

eine Dauerausstellung "Arbeitswelt Che-

mie im Werk Klybeck" im ehemaligen Ge-

bäude WKL 314, Mauerstrasse 1, 4057 Basel 

eröffnet, in welcher die Arbeitsbedingungen 

in der Basler Chemie im Verlauf der Ge-

schichte dokumentiert werden. Ein Besuch 

da ist durchaus lohnenswert.  

 

Fotos und Text: František Matouš 
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27. August: 

Aktionstag zur Verteidi-

gung der Renten. 

Nein zur AHV-Revision. 
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Pflegedurchbruch 

14. September: 

Übergabe der Petition: 

„Wir fordern eine kon-

sequente und vollstän-

dige Umsetzung der 

Pflegeinitiative!“. 

Arbeitswelt Chemie 
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27. Oktober: 

Demo der Universitätskli-

nik Freiburg im Breisgau 

und eine Kundgebung auf 

dem Platz der alten Syna-

goge. 

Klimademo in Basel 
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Gedenkfeier vom 5.11.2022 

Trotz der aktuell schwierigen und unsicheren Weltlage, konnte auch dieses Jahr die Basler 

syndicom Gedenkfeier stattfinden. Die zuversichtlich machenden und gut gewählten Worte 

von Manfred Rütschlin haben diesen Gedenkgottesdienst eindrücklich geprägt. Ebenfalls 

war die schöne und realitätsbezogene Meditationsgeschichte, erzählt durch Frau Delphine 

Conzelmann ein weiterer Höhepunkt, wie auch die besinnliche Orgel- und Flötenmusik ge-

mischt mit dem Gesang des gemischten Chor Inspiratione Basel unter der Leitung von Frau 

Konstanze Franke. 

Alles in Allem war es auch dieses Jahr ein Zeitfenster mit viel Emotionen und Harmonie. 

Abschliessend trafen sich viele der Anteilnehmenden zu einer gemütlichen und redefreudi-

gen Runde im nahe gelegenen Restaurant Al Giardino. 

Schön zu sehen, dass Zusammenhalt, Anteilnahme und Zuversicht auch im 2022 wichtiger 

und gefragter sind als je. 

Ein GROSSES Danke an ALLE Beteiligten! 

 

Der Basler syndicom Vorstand  
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Nachruf auf Peter Walser 

Mit grosser Bestürzung haben 

wir die Nachricht erhalten, dass 

Peter Walser viel zu früh gestor-

ben ist. Alle seine gewerkschaftli-

chen Tätigkeiten hier aufzufüh-

ren würde zu weit führen. Gebo-

ren ist Peter am 06. April 1944 in 

Chur. Dort besuchte er die Schu-

le, trieb gerne Sport und spielte 

Trompete in der Knabenmusik. 

 

Bereits mit 17 Jahren führte ihn 

der Weg nach Basel wo er bei der 

Post die Lehre als uniformierter 

Beamter begann. Dem Arbeitge-

ber Post blieb er sein ganzes 

Arbeitsleben lang treu. Als Brief-

träger in Biel-Benken lernte er 

Erika Löw kennen welche am 11. 

Mai 1968 heirateten. Dieser Ehe 

entsprangen 2 Söhne. 

 

Beruflich reizte es ihn einmal mit der Bahn-

post unterwegs zu sein. Also liess er sich ins 

Bahnpostamt Basel versetzen. Bald war es 

soweit und Peter war mit der Bahnpost fast 

in der ganzen Schweiz unterwegs. Genf, 

Chiasso und Winterthur waren u. a. die Des-

tinationen. 

Politik und Gewerkschaft waren für Peter 

immer wichtig. Am 30. Juli 1962 trat er der 

Gewerkschaft PTT-Union bei. Bereits 1 Jahr 

später war er im Vorstand der Gruppe Ge-

hilfen des Bahnpostamtes. Von 1968 – 1988 
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war Peter im Vorstand der Gruppe Bahn-

postamt, wovon 4 Jahre als Obmann. 1976 – 

2004 im Sektionsvorstand der PTT-Union, 

Basel bzw. der Gewerkschaft Kommunikati-

on. Im Jahr 1976 übernahm Peter die Re-

daktion des «Posthörnli», dem regionalen 

Mitteilungsblatt der PTT-Union Sektion Ba-

sel. Dies mit dem Ziel das Mitteilungsblatt 

wieder regelmässig erscheinen zu lassen, 

was ihm auch gelang. 

 

Sein gewerkschaftliches Engagement führte 

ihn auch auf die Nationale Ebene. 

1974 – 1986 als Präsident des Berufsaus-

schusses Bahnpost- und Versandpersonal. 

 

Ab 1986 – 2002 Mitglied Zentralvorstand 

Post und der Geschäftsleitung. 

1989 – 2002 Zentralvorstand Post und von 

1999 – 2002 Vizepräsident der Gewerk-

schaft Kommunikation. Peter war ein emsi-

ger Schaffer welcher immer gut vorbereitet 

zu den Sitzungen kam. 

Nach der Pensionierung genoss er seine 

Freizeit. Besuchte Spiele des EHC-Basel, des 

FC Basel und Unihockey. Hier gingen seine 

4 Enkel ihrem Hobby nach. Er genoss es die 

Freizeit mit Ihnen zu verbringen und freute 

sich immer über ihre Besuche.      

                                                                

                                                  Hans Preisig 
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Schwerpunkte 2022 

Sektor Logistik 

Verkaufsdruck bei PostNetz 

Durch den seit diesem Jahr stark gestiege-

nen Zieldruck hat sich die Arbeitssituation 

des Schalterpersonals bei PostNetz massiv 

verschlechtert. Das zeigen die Ergebnisse 

der Umfrage, die syndicom durchgeführt 

hatte. Jede zweite Person bei PostNetz ist 

der Meinung, der Druck habe massiv zuge-

nommen. Je nach Region und Team ist der 

Druck grenzwertig und nicht mehr tragbar. 

Die Mitarbeitenden und syndicom verlan-

gen von der Führung von PostNetz, dass 

sich diese unhaltbaren Zustände ändern. In 

einer schriftlichen Erklärung an die Führung 

von PostNetz wird festgehalten, wo der 

Schuh drückt und was zu tun ist. 
 

Presto Lottobrunch 

Nach längerer coronabedingter Pause fand 

im Juni wieder ein Lottobrunch für die  

Presto-Mitarbeitenden Zeitungs frühzu-

stellerinnen und -Zusteller) statt. Bei Spiel, 

Spass und Informationen über die Rechte 

des Zustellpersonals genossen die Teilneh-

menden den Anlass. Der Anlass wird von 

den Teilnehmenden auch immer wieder 

genutzt, um sich gegenseitig über ihre Ar-

beit auszutauschen. Die Depots der Zustel-

lerinnen und Zusteller sind über die Kanto-

ne Basel-Stadt und Basel-Landschaft ver-

teilt. Aus diesem Grund sind sie mehrheit-

lich auf sich selbst gestellt und 

«Einzelkämpferinnen und -Kämpfer». 
 

Pensionierungsberatung Sektor 1 

Seit diesem Jahr bietet syndicom die Pensi-

onierungsberatung auch für Mitglieder vom 

Sektor 1 an. Wenn du dir ab und zu Gedan-

ken machst, wie dein Leben nach der Pensi-

onierung aussehen wird und ob du es dir 

eventuell leisten kannst, vorzeitig in Rente 

zu gehen. Sollte der Termin für die vorzeiti-

ge oder ordentliche Pensionierung sogar 

schon feststehen. Es stellen sich viele Fra-

gen. Nutze die neue Dienstleistung. Für 

syndicom-Mitglieder und deren Lebens-

partnerinnen und -Partner, die bei 

Swisscom, Sunrise UPC, Skyguide und der 

Post arbeiten, ist dieses Angebot kostenlos. 

Über «my.syndicom» oder Mail an 

«ict@syndicom.ch» kannst du einen Ter-

min buchen. 
 

Gesamtarbeitsvertrag Smood AG 

syndicom und das Unternehmen Smood 
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AG (Lieferservice für Essen) haben erfolg-

reich einen Gesamtarbeitsvertrag (GAV) 

ausgehandelt. Dieser regelt die Arbeitsbe-

dingungen der 1'200 Beschäftigten der 

Smood AG ab Oktober 2022. Dieser GAV ist 

das Ergebnis eines Dialogs, der im Januar 

2021 begonnen hat. In den fast 18 Monaten 

haben syndicom, Kurierinnen und Kuriere 

und die Geschäftsleitung des Unterneh-

mens, intensive und manchmal schwierige 

Diskussionen geführt. Die Hartnäckigkeit 

hat sich gelohnt. Das Resultat ist ein wichti-

ger Schritt zur Verbesserung der Arbeitsbe-

dingungen und setzt neue Standards in der 

Branche. Zudem einigten sich die Vertrags-

partner auf eine starke und faire Sozialpart-

nerschaft. 
 

Rückzug IMS aus Postgebäude Basel 2 

Was sich längst abgezeichnet hat, wurde im 

Oktober leider Tatsache. Post Immobilien 

Management und Services (IMS) infor-

mierte, dass sich IMS per Juni 2023 aus 

dem Postgebäude Basel 2 zurückzieht. IMS 

ist für den Gebäudeunterhalt, Sicherheits-

kontrollen und Reinigung zuständig. Der 

Grund ist, dass das ehrwürdige Postgebäu-

de einer Überbauung weichen soll und des-

wegen ab Juni 2023 vermutlich leer steht. 

Viele Mieter haben das Gebäude zum jetzi-

gen Zeitpunkt bereits verlassen. Die 

schmerzhafte Folge ist ein Personalabbau. 

Dank dem neu ausgehandelten Sozialplan 

IMS, der ab 2023 gilt, kommen Abfede-

rungsmassnahmen zum Tragen. 
 

Neuer GAV IMS 

Ab Januar 2023 gilt der neue Gesamtar-

beitsvertrag (GAV) für IMS. Die gute Nach-

richt: Der neue GAV bringt nur Verbesse-

rungen mit sich. Insgesamt rückt das Regel-

werk näher an den GAV von der Post, der 

seit 2021 gilt. Der GAV IMS untersteht zu-

dem neu dem sogenannten Dach-GAV, der 

die Beziehungen zwischen syndicom und 

IMS regelt und damit die Gewerkschafts-

rechte definiert. Auch das ein grosser Schritt 

hin zu gleichen Rechten für die Beschäftig-

ten von IMS innerhalb des Post-Konzerns. 

Neu gilt für IMS ein eigener Sozialplan. Nur 

dank diesem sind die Abfederungsmass-

nahmen im Zusammenhang mit dem Rück-

zug vom IMS aus dem Postgebäude Basel 2 

möglich. 
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Lohnpetition 

Alle Jahre wieder sind Lohnverhandlungen 

angesagt. Aber im Jahr 2022 unter beson-

deren Voraussetzungen. Seit Jahrzehnten ist 

die Teuerung wieder einmal hoch. Aktuell 

bei rund 3 Prozent. Die Gründe dafür sind 

bekannt. syndicom unternimmt alles, damit 

sämtlichen Mitarbeitenden des Postkon-

zerns die Teuerung ausgeglichen wird und 

obendrauf eine Reallohnerhöhung erhalten. 

Aber einfach so wird sich die Post nicht 

dazu bewegen lassen. Es braucht Druck von 

den Mitarbeitenden des Postkonzerns. Um 

dieses Ziel zu erreichen, hat syndicom als 

erstes eine Petition mit vier Forderungen 

mit dem Titel «Preise steigen! Löhne 

rauf!» lanciert. 

Die Forderungen: 

- eine vollständige Kompensation der Teue-

rung und eine Erhöhung der Reallöhne; 

- ein Lohnsystem, das einen garantierten 

jährlichen Lohnanstieg vorsieht; 

- eine Neubewertung derjenigen Löhne, die 

tiefer sind als die Löhne von neuen Mitar-

beitenden; 

- höhere Einstiegslöhne. 

 

Beni Hürzeler 

Regionalsekretär Sektor Logistik 

 

Quelle: www.syndicom.ch 

 

Kinogutscheine für junge Neumitglieder 

 

Alle neuen Jugendlichen und junge Erwachsenen unter 31 Jahren, erhalten als Will-

kommensgeschenk zwei Kinogutscheine. Für jedes gewonnene Mitglied gibt es ausserdem 

eine Prämie von 100.– Franken. 

 

Der Vorstand 
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Kompensation für Frauen der 

Übergangsgeneration 

Um die Erhöhung des Rentenalters abzufe-

dern, erhalten die Frauen der Übergangsge-

neration Kompensationszahlungen. Es sind 

dies die Jahrgänge 1961 bis und mit 1969.  

Der monatliche Zuschlag beträgt maximal: 

 160 Franken mit einem Einkom-

men bis 57‘360 Franken 

 100 Franken mit einem Einkom-

men zwischen 57‘360 und 71‘700 

Franken 

 50 Franken für einen Einkommen 

ab 71‘700 Franken 

Nur die Frauen mit Jahrgang 64 und 65 

erhalten den vollen Zuschlag. Sie sind die 

ersten, für die das neue Rentenalter 65 gilt. 

Die Tabelle unten zeigt wie es verteilt wird: 

Man kommt nur in den Genuss dieser Kom-

pensation, wenn man bis zum neuen or-

dentlichen Rentenalter arbeitet. Will man 

trotzdem mit 64 Jahren in Rente gehen, 

dann gibt es eine geringere Kürzung. Umso 

tiefer der durchschnittliche Jahreseinkom-

men ist, desto weniger gross ist der Abzug. 

 

Michele Savastano 

 

Quelle: Bundesamt für 

Sozialversicherungen 

Geburts- 

jahr 

Referenzalter  AHV-Rentenzuschlag (in % 

des Grundzuschlags) 

1961 64 + 3 Monate 25% 

1962 64 + 6 Monate 50% 

1963 64 + 9 Monate 75% 

1964 65 Jahre 100% 

1965 65 Jahre 100% 

1966 65 Jahre 81% 

1967 65 Jahre 63% 

1968 65 Jahre 44% 

1969 65 Jahre 25% 
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Das Angebot ist kostenlos für alle syndicom-Mitglieder 

 

Zurzeit werden im Parlament mehrere Renten-Revisionen diskutiert. Die 

Gewerkschaften setzen sich bei diesen Diskussionen für die Interessen 

der Arbeitnehmenden ein. Das Ziel ist, dass alle mit der AHV und der 

Pensionskasse ein Leben in Würde führen können. 

Unabhängig davon, wie die Revisionen letztlich ausgestaltet sind, ist die 

individuelle Situation bei allen anders. Umso wichtiger ist es, möglichst 

frühzeitig zu wissen, wie die finanzielle Situation nach der Pensionierung 

aussehen wird. 

Nutze hierzu die Pensionierungsberatung von syndicom, mit der wir dir 

aufzeigen, wie das Schweizer Rentensystem funktioniert und welche Zah-

len du beachten musst. 

Du kannst dich für eine Beratung in my.syndicom anmelden, auf unserer 

Website oder per E-Mail an ict@syndicom.ch. 

Nutze die Pensionierungsberatung von syndicom 
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Retraite des Vorstandes der 

Pensionierten Schweiz  

Vom 18. – 20. Oktober fand die Retraite des 

Vorstandes der Pensionierten Schweiz in 

Sainte-Croix statt. Betr. Kommunikation 

konnte festgestellt werden, dass die Web-

seite und das Bulletin eine positive Entwick-

lung durchgemacht haben. Zur Kommuni-

kation stehen folgende Medien zur Verfü-

gung. 

Digital: Webseite, Newsletter. 

Print: Das Bulletin. 

Die verschiedenen Kommunikationsmittel 

müssen sich ergänzen und gezielt einge-

setzt werden. Alle Mittel haben ihre eigenen 

Vorteile. 

Die Beschaffung der Mitglieder E-Mail-

Adressen muss gefördert werden. Die 

Hemmschwelle zur Bekanntgabe der E-Mail

-Adressen soll bei den Mitgliedern gesenkt 

werden. Nur, wenn man die E-Mail-

Adressen der Mitglieder kennt, kann man 

Ihnen auch den Newsletter zusenden. Der 

Newsletter soll neu auch an die 58- bis 65-

jährigen Mitglieder gesandt werden. Ebenso 

das Bulletin. Heute geht man im sehr unter-

schiedlichem Alter in Pension. Einige schon 

mit 60 Jahren, Andere bevorzugen es mit 65 

noch weiter zu Arbeiten und später in Pen-

sion zu gehen. Der Vorteil der Webseite; sie 

bietet mehr Platz für die Mitteilungen als 

das Bulletin, und hat auch mehr Platz für 

viele Fotos. Die personellen Ressourcen in 

den Regionen müssen ausgebaut werden. 

Aktuell sind für die Eingabe von Anlässen – 

und auch anderen Informationen – Web-

master eingesetzt. Es sind dies für Deutsch 

Franz Baumann (Sektoren 1 Post und Sek-

tor 2 Telecom), und Rosmarie Gerber 

(Sektor 3 Medien). Für Französisch Ro-

dolphe Aeschlimann. Fürs Italienische wird 

eine Nachfolge von Ernesto Fenner ge-

sucht. Eine altersgerechte Kommunikation 

muss gefördert werden. Nur was heisst al-

tersgerecht? Es gibt Mitglieder um die 90, 

welche die modernen Informationsquellen 

benutzen und ebenso Mitglieder um die 70, 

welche diese nicht benützen. Betr. Bulletin: 

Eine Arbeitsgruppe hat diverse Abklärungen 

getroffen. Die Ausdehnung auf 12 Seiten 

würde bei 6 Ausgaben jährlich 10'000 Fran-

ken mehr kosten. Die Arbeitsgruppe kommt 

zum Schluss, dass es vorläufig bei den 8 

Seiten bleiben soll. Folgende Arbeitsgrup-

pen sind vorgesehen: Sozialpolitik, Kommu-

nikation, Partizipation/Mobilisation und 
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Pensionierten Gruppen. Um diese Arbeits-

gruppen zu bilden braucht es den Einsatz 

von weiteren Kolleginnen und Kollegen. 

Ansprechpartner sollen vor allem über die 

Pensionierten Gruppen gesucht werden. 

Die Finanzen waren natürlich auch ein The-

ma. Der Finanzfluss von der Zentrale zu den 

Sektionen bzw. den Pensionierten Gruppen 

ist nicht optimal gelöst. Bei uns in Basel 

wird das Geld von der Zentrale direkt den 

jeweiligen Pensionierten-Gruppen überwie-

sen. Anderswo geht das Geld zuerst an die 

Sektion und wird von dieser den jeweiligen 

Gruppen überwiesen. Das erst noch nach 

unterschiedlichem Muster. Viele Pensionier-

ten-Gruppen haben keinen Zugriff zu den 

Mitgliederdaten. So erfahren sie auch nicht 

wer pensioniert wird. Ein Portal für die Pen-

sionierten Gruppen ist geplant. Es muss 

aber auch Rücksicht genommen werden auf 

Gruppen, deren Präsidien keine Affinität zur 

EDV haben. Aktuell ist es so, dass viele Pen-

sionierten-Gruppen als Vereine oder als 

«Subgruppen» einer Sektion strukturiert 

sind. Diese nicht optimale Struktur muss 

weiterhin diskutiert werden.                                                                                                 

Hans Preisig 
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Tagesausflug Pensioniertenverein 

Zum traditionellen herbstlichen Ausflug fanden sich 80 Teilnehmende ein. 

Die Fahrt führte uns via Sissach – Läufelfingen – Olten zu einem Kaffeehalt im Restaurant zur 

unteren Säge in Vordemwald. Bei diesem einstündigen Halt ergab sich bereits die erste Ge-

legenheit zum persönlichen Austausch. Sieht man sich doch oft nur bei dieser Gelegenheit. 

Okay, eine andere Möglichkeit besteht natürlich mit einer Teilnahme an den Monatsver-

sammlungen bzw. den Wanderungen. 

Bei teilweise kräftigem Regen führte unsere Fahrt via Langenthal – Burgdorf – Konolfingen – 

Linden – Eggiwil zu unserem Ziel in Blapbach, Trubschachen. Wer von uns war schon einmal 

dort? Wahrscheinlich die Wenigsten. Du siehst als Mitglied beim Pensioniertenverein lernt 

man neue Orte kennen! 

Mit einer Suppe, Schweinsbraten gespickt mit Zwetschgen, Gemüse und Meringue mit Rahm 

wurden wir im Restaurant Blapbach verwöhnt. Wer sich das wünschte konnte selbstver-

ständlich ein Vegi-Menü bestellen. Nach dem Essen ergab sich auch noch die Gelegenheit 

sich mit verschiedenen Köstlichkeiten einzudecken so, dass man auch zu Hause sich bestens 

an die Reise zurück erinnern kann. 
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…………………………………………………………….……………………………………………………………..……………………. 

 

Um 15:00 Uhr ging es schon wieder langsam zurück nach Hause mit einem 90-minütigem 

Aufenthalt in Willisau. Was kauft man in Willisau? Ich habe es vergessen! 

Da wir alle Engel sind oder uns zumindest engelhaft benehmen beweist die Tatsache, dass 

es bei diesem Aufenthalt nicht geregnet hat. Nein, sogar die Sonne liess sich blicken. 

Kurz nach der Abfahrt in Willisau goss es wieder in Strömen und, man höre und staune, kurz 

vor der Ankunft in Basel hörte der Regen wieder auf. Ein Wermutstropfen bleibt nach dieser 

Reise zurück. Es war die letzte Fahrt welche wir mit dem Car-Unternehmen Hardegger 

durchführen konnten. Seit 2003 waren sie unsere treuen Chauffeure und standen uns auch 

als Berater zur Verfügung. An dieser Stelle einen herzlichen Dank an Peter und Daniel für 

ihre jahrelange Begleitung.  

Gefreut hat mich auch, dass einige Personen aus dem Sektor 3 an dieser Reise teilgenom-

men haben. 

Die nächste Tagesreise findet am 21. September 2023 statt. Bitte dieses Datum jetzt schon 

reservieren. 

Text: Hans Preisig 

Fotos: Paul Zurlinden und Claudia Furrer 

Kurt Mohler bedankt sich bei Hildegard 

Lang für die von Ihr jeweils an unsere Mit-

glieder versandten Geburtstagwünsche.  
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 Monatsversammlungen 

und Monatswanderungen 2023 

Monatsversammlungen im Restaurant Bundesbahn, Hochstrasse 59, Basel 

Beginn jeweils um 14:30 Uhr 

  

Montag, 9. Januar  2023 

Montag, 6. Februar  2023 Generalversammlung 

Montag, 6. März  2023 

Montag, 3. April   2023 

Montag, 8. Mai   2023 

Montag, 5. Juni   2023 

Juli + August keine Monatsversammlungen 

Montag, 4. September 2023 

Montag, 2. Oktober  2023 

Montag, 6. November 2023 

Montag, 4. Dezember 2023 

Montag, 8. Januar  2024 

Daten der Monatswanderungen 2023 des Pensioniertenvereins 
 

Donnerstag, 19. Januar   2023 

Donnerstag, 16. Februar  2023 

Donnerstag, 16. März   2023 

Donnerstag, 20. April   2023 

Donnerstag, 25. Mai   2023 

Donnerstag, 15. Juni   2023 

Donnerstag, 20. Juli    2023 Sommerhock 

August und September: Keine Monatswanderung 

Donnerstag, 21. September 2023 Herbstausflug / Tagesreise 

Donnerstag, 19. Oktober  2023 

Donnerstag, 16. November  2023 

Donnerstag, 21. Dezember  2023 

 

Nähere Angaben unter www.pensyba.ch 
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Beitrittserklärung zum Pensioniertenverein 

Name: _______________________________________ Vorname:    ____________________________________ 

 

Strasse/Nr.: ____________________________________ PLZ/Wohnort:  _________________________________ 

 

Tel. Nr.: _____________________________________ Natel-Nr.:    ____________________________________ 

 

E-Mail-Adresse für Postversand: ________________________________________________________________ 

 

Geburtsdatum: _______________________________ Heimatort: _____________________________________ 

 

Eintritt in Firma: _________________________________________________________________________________ 

 

Arbeitgeber war  Post    Swisscom   Anderer     _______________________________ 

 

Letzter Arbeitsort: _______________________________________________________________________________ 

 

Welche Gewerkschaft? __________________________________________________________________________ 

 

Eintritt Gewerkschaft: _________________  Pensioniert seit: __________    Frühzeitig     Normal 

 

Datum: _______________________________________ Unterschrift:  ___________________________________ 

 

Zurücksenden an: Paul Zurlinden, Aumattstrasse 18, 4153 Reinach BL 

 

Mitglieder werben Mitglieder. 
 

Das stärkste Argument in allen Verhandlungen ist unser Organisationsgrad. Überzeugt jetzt 

eure Kolleginnen und Kollegen zum Beitritt zu syndicom. Für jedes gewonnene Mitglied 

gibt es eine Prämie von 100.– Franken. 

Kollegiale Grüsse 

Angelo Zanetti, Zentralsekretär Sektor Medien 
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Es war ein Samstag wie gewünscht. Die 

Sonne schien und so hatten wir die beste 

Aussicht von oben und in die Weite übers 

Elsass, das Badische und die Nordwest-

schweiz bis zu den Alpen. Auf das mussten 

wir fast drei Jahre warten bis wir den höchs-

ten bewohnten Turm der Schweiz besichti-

gen konnten. Vom Roche-Turm 2 aus sieht 

man ganz in der Nähe das höchste Gebäu-

de der Schweiz, den Fernsehturm St. 

Chrischona mit seinen 251 Metern. 

Wir - das waren 37 von fast 50 Personen 

welche sich zu diesem Anlass angemeldet 

hatten. Leider war die Platzzahl begrenzt, 

denn es gibt einen Riesenandrang von inte-

ressierten Personen. So ist auch bereits je-

der Samstag bis Ende Jahr ausgebucht. 

Der Roche-Turm Bau 2, auch Roche Tower 

genannt, ist ein Bürohochhaus des in der 

Schweiz beheimateten Pharmakonzerns 

Roche Holding. Der Bau lehnt sich optisch 

stark an den 2015 fertiggestellten Bau 1 an, 

der ebenfalls vom Architekturbüro Herzog 

& de Meuron geplant wurde. Er ist 205 m 

hoch, hat 50 Geschosse und stellt bei einer 

geringeren Grundfläche als Bau 1 mit 2'400 

Büro Arbeitsplätzen etwa gleichviel Kapazi-

tät bereit. Die Investitionssumme wird auf 

1,2 Milliarden Schweizer Franken beziffert. 

Besichtigung Roche-Turm 2 
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Ich lasse nun die Bilder „sprechen“ denn 

diesen sagen viel mehr aus als jeden Kom-

mentar. 

Von den 2'400 Arbeitsplätzen sind jeweils 

nur etwa die Hälfte besetzt, denn viele ar-

beiten auswärts im Home-Office, sind an 

Kongressen usw. So hat es für 17 Arbeiten-

de nur gerade 10 Arbeitsplätze. Abteilungen 

sind zum Teil auf drei Stockwerke verteilt 

welche über Wendeltreppen erreichbar sind 

und man keinen Lift braucht. 

Kleinbasel 

Unter uns der Badische Bahnhof 

Im Rundgang 

Eisenbahn-, A2-, und regionale Brücke 

über den Rhein 

Solitude ca. 200m unter uns 
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Blick über das Kraftwerk Birsfelden. Im 

Hintergrund der Fernsehturm St. 

Chrischona. Leider nur schwach zu sehen. 

Im 47. Stock 

Imposant. Blick von der Strasse 

Für das Wohl des Personals ist hervorra-

gend gesorgt. Es hat drei Restaurants, di-

verse Kaffeeecken und etliche Ruheplätze. 

Arbeiten kann man praktisch überall im 

Gebäude, dank der Elektronik. 

Alex Vögtli 

Noch eine Anmerkung an den anonymen 

Briefschreiber. Ich bin für jede Kritik dank-

bar, allerdings nur wenn diese nicht anonym 

ist. 
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Dank einer langjährigen Zusammenarbeit 

mit der Bank Cler, der Krankenkasse KPT, 

der Mobiliar Versicherung und der Reisekas-

se Reka können syndicom-Mitglieder von 

attraktiven Spezialkonditionen profitieren. 

syndicom lässt seine Mitglieder auch in 

Notsituationen nicht im Stich und greift 

ihnen mit Unterstützungsbeiträgen unter 

die Arme.  

Auszubildende und Studierende liegen syn-

dicom besonders am Herzen: Sie erhalten 

einen Ausbildungsbonus. 

Interessiert? Auskunft erteilt: Das nächstge-

legene Regionalsekretariat. 

 

www.syndicom.ch/de/dienstleistungen.html

Syndicom bietet seinen Mitgliedern Spezialkonditionen auf folgende Produkte: 

• Coop Rechtsschutz 

• Krankenkasse KPT 

• Die Mobiliar 

• Reka 

• Agip Karte 

• Bank Cler 

• Pensionierungsberatung 

• Hotelcard 

• Ferienangebote 

• Pensionskasse 

• Branchenspezifische Dienstleistungen 

• Publikationen 

• Online Shop 

Weitere Infos auf www.syndicom,ch 

Spezialkonditionen für unsere Mitglieder 
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nach Region, Kanton und Sektoren 

Region NWZCH Sektor Logistik: 

Kantone BS und BL: 

Beni Hürzeler ist für alle Bereiche der Post 

CH AG und primär für die Sektion Basel, 

das Regionalsekretariat Basel und das PKZ 

Härkingen inkl. Transport (Kt. Solothurn) 

zuständig. 

Teilt Zuständigkeit für das Regionalsekreta-

riat in Härkingen mit Karin Omanovic. 

 

Kanton Solothurn (inkl. Olten): 

Karin Omanovic ist für alle Bereiche der 

Post CH AG (ausser PKZ Härkingen, inkl. 

Transport) zuständig. Sie begleitet zudem 

die Sektion Olten-Solothurn. 

Teilt Zuständigkeit für das Regionalsekreta-

riat in Härkingen mit Beni Hürzeler. 

 

Kanton Aargau (inkl. PF Zofingen): 

Karin Omanovic ist für alle Bereiche der 

Post CH AG und primär zuständig für die 

Sektion Aargau und Olten-Solothurn, Brief-

zentrum Härkingen (PM) und teilt das Regi-

onalsekretariat in Härkingen zusammen mit 

Beni Hürzeler. 

Zuständigkeiten nach Sektoren: 

Sektor 1 Logistik: 

 Beni Hürzeler 

 Telefon 058 817 19 57 

 

Sektor 1 Logistik: 

 Karin Omanovic 

 Telefon 058 817 19 43 

 

Sektor 2 Telecom/IT: 

 Valentina Smajli / Fabrizio D‘Orazio 

 Telefon 058 817 19 41 

 

Sektor 3 Medien/Grafische Industrie: 

 Stefanie Fürst 

 Telefon 058 817 18 49 

 

Sektor 3 Medien/Buch: 

 Stefanie Fürst 

 Telefon 058 817 19 72 

 

Sektor 3 Medien/Visuelle Kommunikation: 

 Stefanie Fürst 

 Telefon 058 817 18 49 

 

Sektor 3 Medien 

 Natalia Widla 

 Telefon: 058 817 18 18 
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Adressen Sektor 1 - Pensioniertenverein 

Präsident und Vertreter 

im Sektionsvorstand 

 Preisig Hans 

 Frobenstrasse 72, 4053 Basel 

 Telefon 061 271 91 49 / 079 243 16 07 

 Mail: haprei51@bluewin.ch 

 

Vize-Präsident 

 vakant 

 

Kassier, Mutationen & Homepage 

 Zurlinden Paul 

 Aumattstrasse 18, 4153 Reinach 

 Telefon 061 711 26 78 / 079 512 78 46 

 Mail: info@paul-zurlinden.ch 

 

Protokoll und Jubilarenbesucherin 

 Furrer Claudia 

 Lehengasse 32, 4142 Münchenstein 

 Telefon 061 411 41 35 / 079 362 49 35 

 Mail: cl.furrer@bluewin.ch 

 

Kranken– und Jubilarenbesucher 

 vakant 

  

  

  

Wander– und Reiseleiter 

  Trösch Othmar 

 Ackerstrasse 30, 4057 Basel 

 Telefon 061 631 18 05 / 079 319 55 25 

 Mail: othmar.troesch@bluewin.ch 

 

Jubilarenbesucherin 

 Lang Hildegard  

 Sommerstahlweg 5, 4463 Buus 

 Telefon 079 466 74 76 / 061 841 20 96 

 Mail: hildegard.lang@gmx.ch 

 

Jubilarenbesucher 

 von Euw Walter  

 Tellgasse 2, 4225 Brislach 

 Telefon 061 411 31 29 

 

Postadresse: 

 Pensioniertenverein 

 Preisig Hans 

 Frobenstrasse 72, 4053 Basel 

 

 

Infos, Daten und Adressen siehe auch unter 

www.pensyba.ch 

Paul Zurlinden 
01 /  2023 
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Adressen Sektor 2 - Pensionierte 

Obmann 

 Alex Vögtli 

 Schönmattstrasse 19, 4153 Reinach 

 Telefon 061 711 75 33 / 079 346 76 64 

 voegtli.a.g@bluewin.ch 

 

Kassier 

 Bernhard Strickler 

 Fürstensteinerstrasse 15, 4107 Ettingen 

 Telefon 061 721 41 25 

 ma.strickler@icloud.com 

Aktuar 

 Bruno Joss 

 Bahnhofstrasse 21/10, 4106 Therwil 

 Telefon 061 721 20 23 / 079 320 03 10 

 bruno.joss@bluewin.ch 

 

Beisitzer / Beisitzerin 

 Vakant 

Adressen Sektor 3 - Pensionierte 

Präsidentin 

 Vreni Gramelsbacher 

 , 4053 Basel 

 Telefon 061 331 73 76 

 v.gramelsbacher@gmx.ch 

 

Kassier 

 Manfred Rütschlin 

 Thiersteinerallee 90, 4053 Basel 

 Telefon 061 331 39 62 

 camaruetschlin@bluewin.ch 

Aktuar 

 Heinz Lässer 

 Kleinhüningeranlage 84, 4057 Basel 

 Telefon 079 443 25 77 

 heinz.laesser@bluewin.ch 

 

Diverse Funktionen 

 Rosmarie Gerber 

 Birsweg 13, 4143 Dornach 

 Telefon 061 701 65 81 

 gerberros@icloud.com 
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Adressen allgemein 

 

Ihr erreicht den Sektionsvorstand unter folgender E-Mail-Adresse: 

 

basel@syndicomsektion.ch 

 
 

Für alle schriftlichen Anfragen: 

 

Syndicom Sektion Region Basel 

Postfach 4002, 4002 Basel  

Regionalsekretariat Basel 

 Rebgasse 1, Postfach, 4058 Basel 

 Sprechstunden nach tel. Vereinbarung 

 Telefon: 058 817 18 18 

 info@syndicom.ch 

 Telefonzeiten: Montag bis Donnerstag 

 10 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr 

 

Regionalsekretariat Olten 

 Hauptgasse 33 

 Sprechstunden nach tel. Vereinbarung 

 Telefon: 058 817 18 18 

 info@syndicom.ch 

 Telefonzeiten: Montag bis Donnerstag 

 10 - 12 Uhr und 14 - 17 Uhr 

Lokalsekretariat Härkingen 

 Altgraben 29, 4624 Härkingen 

 Sprechstunden: Mittwoch 12 - 17 Uhr 

 Telefon: 058 817 18 18 

 info@syndicom.ch 

 

 

 

Zentralsekretariat 

 Monbijoustrasse 33, Postfach 6336 

 3001 Bern 

 Telefon: 058 817 18 18 

 info@syndicom.ch 
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Fragen beantwortet gerne unsere Redaktion: basel@syndicomsektion.ch 

Für 4 Ausgaben im Jahr, jeweils März, Juni, 

September und Dezember: 

 

1/3 Seite quer = Fr. 155.- 

1/2 Seite quer = Fr. 255.- 

1 ganze Seite = Fr. 430.- 

 

Preis für ein einmaliges Inserat auf Anfrage. 
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Adressänderungen bitte an: 

syndicom 

Sektion Region Basel 

Postfach 4002 

4002 Basel 

basel@syndicomsektion.ch 

AZB 

4002 Basel 2 

Post CH AG 

standpunkt 


